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Politiſche Rundſchan
Zuſpitzung des iriſcheengliſchen Konſliktes.

Eine Kriegserklärung an England
Während von verſchiedenen Seiten verſucht wurde, eine

Verſöhnung zwiſchen der engliſchen Regierung und den Sinn
feinern zu erreichen, und die Vermittler ſchon ihren Erfolg
vor ſich ſahen, hat die engliſche Regierung dem Konflikt
eine neue Wendung gegeben, die ihn ganz außerordentlich ver
ſchärft, indem ſie über die ſüdiriſchen Grafſchaften Cork
Limerick, Tipperary und Kerry das Standrecht verhängt hat,

Das Oberkommando der „Sinnfeiner- Armee hat hier
auf mit einer Gegenproklamation geantwortet, in der geſagt
wird, daß der Kriegszuſtand zwiſchen Jrland und Groß
britannien beſtehe Alle Perſonen, die den Streitkräften der
Engländer in irgendwelcher Art Hilfe leiſten, würden beſtraft
werden. Außerdem ſollen alle Waffen ſofort abgeliefert
werden, damit ſie nicht den Engländern in die Hände fallen.

Ein Rieſenbrand in Cork.
Aber nicht nur mit Proklamationen, auch mit Taten

ankworten die Sinnfeiner. Als Antwort auf die Prokla-
mation des Standrechts haben extreme Sinnfeiner Sonntag

nacht in dem Geſchäftsviertel von Cork zahlreiche Brände
angelegt, denen ein großer Teil er ſie.
Außer der großen Carnegie-Bibliothek und dem Rathaus
ſoll die ganze Südſeite der Patrickſtreet und die daran-
liegenden Straßen zerſtört ſein. Nach den letzten Meldungen
gingen außer den ſtädtiſchen Gebäuden 18 große Geſchäfts
äuſer in Flammen auf. Die Szenen, die ſich während der
acht abſpielten, waren entſetzlich. Die Exploſionen von

Bomben, audauerndem Gewehrfeuer und der Lärm der ein
ſtürzenden Gebäude riefen unter der Bevölkerung eine wahre
Panik hervor. Der Schaden wird auf mehrere Millionen
Pfund Sterling geſchätzt. Kurz vor den Bränden geriet
eine Militärpatrouille in Dillon Croß in unmittelbarer
Nähe der Kaſernen in den Hinterhalt. Sie wurden von
den Sinnfeinern mit Bomben beworfen. Ein Kadett wurde
getötet, II Mann verwundet.

Auf den Trümmern von Cork.
Die dramatiſchen Ereigniſſe, die ſich am Sonnabend in

m

Sonnabend, den 18. Dezember 1920.

England aus geſchehen iſt. Die Hauptgeſchäftsſtraßen von
Eork, in denen große Gebäude ſtehen, ſind vollſtändig zer
ſtört worden. Außer vielen Geſchäftsläden ſind auch mehrere
hundert Wohnhäuſer vernichtet worden. Starke Plünde
rungen fanden während der Brände ſtatt. Ganze Stadt
viertel ſind nur noch rauchende Trümmerhaufen. Noch am
Montag flammte das Feuer überall auf. 300 Häuſer ſind
zerſtört worden, 1500 Perſonen obdachlos und ohne Lebens
unterhalt. Eine große Anzahl von Familien floh aus der
Stadt. Dabei herrſchte bittere Kälte. Die ganze Stadt iſt
noch in Rauch gehüllt.

Nach einer anderen Meldung iſt die Schuldfrage am
Brande von Cork ungeklärt; Sinnfeiner und Polizei werden
gleicherweiſe der Brandſtiftung verdächtigt.

Neue Gewalttaten in Jrland.
Jn Camlough, Grafſchaft Armagh, wurde eine Polizei

kaſerne von den Sinnfeinern angegriffen, die drei Stunden
lang verſuchten, das Haus mit Petroleum und brennender
Baumwolle in Brand zu ſtecken. Die Polizeitruppen ließen
Notraketen ſteigen, und die herbeieilenden Verſtärkungen
konnten die belagerte Kaſerne entſetzen. Ein Sinnfeiner
war tot, ein anderer wurde verletzt. Daraufhin wurden
einige Häuſer des Dorfes eingeäſchert. Jn der gleichen

Nacht wurde e Pen in der Grafſchaft Longford
angegriffen. Ein Poliziſt wurde getötet, drei andere ſchwer
verwundet. Nach fünfſtündigem Kampfe zogen ſich die
Sinnfeiner zurück.

Aus Dublin wird gemeldet, daß der Nationalkongreß
der iriſchen Sinnfeiner einſtimmig beſchloſſen hat, die von
der britiſchen Regierung geforderte Waffenabgabe zu ver
weigern und die Androhungen Lloyd Georges, auf Grund
des Kriegsrechts über ſolche Perſonen die Todesſtrafe zu
verhängen, bei denen Waffen vorgefunden werden, mit den
ſchärfſten Repreſſalien gegen engliſche Staatsangehörige in
Jrland zu erwidern.

Kriegsſpannung zwiſchen Amerika und
Japan.

Genf, 13. Dezember. Der „Herald meldet aus
NewYork Jm Staatsdepartement ſind neuerdings Nach
richten eingegangen, wonach die Japaner auf den Vermudas,

Cork abſpielten, übertreffen alles, was bisher in Jrland von

Des Undern Ehre
Roman von H. Courts-Mahler.

(Nachdruck verboten.)

Vera Henrici ging noch einmal prüfend durch die Feſt
räume. Jn den großen Saal ſollte getanzt werden. Das
Parkett war ſpiegelglatt gebohnt, und die Muſiker ſtimmten
bereits auf der hinter Blattpflanzen verſteckten Eſtrade ihre
IJnſtrumente. Vera prüfte mit dem Fuß die Glätte des
Fußbodens und ging dann durch die Nebenräume, in denen
auf verſchiedenen Büffets allerlei Erfriſchungen und Delika
teſſen aufgeſtellt, waren Tiſche und Seſſel waren zu gemüt
lichen Gruppen vereinigt. Eine angenehme Temperatur herrſchte
in allen Räumen, und wohin das Auge blickte fand es Spu
ren vornehmer, gediegener Eleganz und feſtlichen Glanzes.

Das ſchönſte Bild jedoch, welch ſich dem Auge bieten
konnte, war die junge Herrin dieſes Hauſes ſelbſt. Vera
trug eine herrliche Robe aus goldfarbigem chiffonartigem Ge
webe in eigenartiger Zuſammenſtellung. Der in reiche Falten
geordnete Saum des Kleides zeigte dunklere, goldbraune
Töne. Nach oben aber wurde die Farbennüance immer
heller und heller und ſchloß oben am Ausſchnitt mit einer
ganz lichtgelben Schattierung. Goldfarbenes Weinlaub rankte
ſich in der abſtufenden Schattierung des Kleides um die
Schultern, deren klaſſiſche Formen herrlich zur Geltung brin
gend. Und ebenſolches Weinlaub rankte ſich vom Kleider
ſaum empor bis zu den ſchlanken Hüften. Die Schleppe
umſäumte ein Streifen von goldfarbigem Samt, über welchem
heller getönte, koſtbare Spitzen fielen Eine kleine Ranke
von goldigem Weinlaub zierte das üppige ſchwarze Haar

8]

nördlich der amerikaniſchen Philippinen, eine große Armee

Gewande
Und ſie war ſich ihrer Schönheit mit einer heißen Freude

bewußt. Prüfend glitt ihr Blick über ihr Bild, als ſie an
einem Spiegel vorüberging. Jhr Fuß ſtockte nicht einmal
Der eine Blick genügte ihr, um ſie zufriedenzuſtellen. Hatte
ſie doch vorher bei ihrer Toilette genau geprüft, ob ihre Er
ſcheinung genügend zur Geltung kam. Denn ſie wollte ſchön
ſein, weil ſie wußte, daß Heinz Althoffs ſchönheitsdurſtige
Augen an ihr hängen würden. Für ihn nur für ihn
hatte ſie ſich geſchmückt.

Jn einem der Nebenräume traf Vera auf Helma, die
ſich noch mit dem Kotillonaufbau zu ſchaffen machte. Sie
trug ein ſchlichtes weißes Kleidchen ohne jeden Schmuck ſah
aber ſo echt mädchenhaft und lieblich darin aus, daß ſie
ſelbſt neben Veras ſtrahlender Erſcheinung ein hübſches, an
mutiges Bild bot. Mit flinken, geſchickten Fingern ordnete
ſie an den niedlichen Sächelchen, die ſpäter beim Kotillon
Verwendung finden ſollten.

Vera ſah ihr eine Weile lächelnd zu.
das alles arrangiert haben, liebe Helma!
weder Geſchick noch Geduld

„O, es iſt gar nicht ſchwer, Frau Konſul. Es macht
mir Freude, daß Sie damit zufrieden ſind.

Vera klopfte ihr gütig ein wenig die Wange.
„Mit Jhnen muß man immer zufrieden ſein, Sie liebes,

kleines Mädchen. Jch denke, wir könen nun unſere Gäſte
mit dem Bewußtſein erwarten, alles getan zu haben, was
ihnen Vergnügen und Behagen ſchafft. Sie haben doch auch

Wie reizend Sie
Dazu hätte ich

und gab Veras Kopf ein eigenartiges Gepräge. Dieſe Kompo geſorgt, daß die Muſiker verpflegt werden, wie ſich s gehört

24. Zahrg.

zuſammenziehen. Das Staatsdepartement hat den Geſandten
von Tokio beauftragt, Erklärungen von der japaniſchen Re
gierung zu verlangen.

Eine Mahnung an Polen.
Wie die „Humanitée“ mitteilt, hat Miniſterpräſident

Leygues geſtern im Kammerausſchuß für auswärtige An
gelegenheiten zugegeben, daß Polen imperialiſtiſchen Zielen
nachjagte und daß es von dieſer Krankheit noch nicht ge
heilt ſei. Er fügte hinzu: „Wir empfahlen Polen, auf ſeine
hochfliegenden Pläne zu verzichten, und forderten die pol
niſche Regierung auf, ſich ruhig zu verhalten, wenn ſie
einem Zuſammenbruch entgehen will, der einem zweiten An
griff gegen Rußland folgen würde. Die Herrſcher in War-
ſchau haben Beſſeres zu tun als den Krieg wieder anzu
fangen. Sie müſſen daran denken, ſich zu organiſieren, und
vor allen Dingen verſuchen, ihrem Finanz und Wirtſchafts
elend ein Ende zu bereiten.

Die Kriegsſchulden der Welt.
Die franzöſiſche Zeitung „Populgire“ bringt eine Auf

ſtellung der Schulden der am Kriege beteiligten Staaten.
Frankreichs Schulden, die 1913 32 Milliarden betrugen,
ſind auf 235 Milliarden angewachſen, die engliſchen Schulden
von 13 auf 186, die deutſchen von 5 auf 290, die öſter
reichiſchen von 11 auf 86, die amerikaniſchen von 5 auf 125
Milliarden, die Schuld Italiens von 15 auf 95 und die
Belgiens von 4 auf 15 Milliarden. Rumänien ſchulde jetzt
21, Ungarn 57, die Tſchecho-Slowakei 36 und Polen
48 Milliarden.

Rußland. Petersburger Blätter veröffentlichen Schilde
rungen über die Ernährungsſchwierigkeiten in Petersburg
und Moskau Jn den Speiſehäuſern wird den Gäſten nur
noch eine Pflanzenſuppe geboken. Anläßlich der kritiſchen
Ernährungslage in dieſen Städten hat Lenin Befehl erteilt,
daß neue Mehlſendungen abgehen Jn Moskau iſt die
Lage ſo bedrohlich, daß der Sladtrat auf eigene Fauſt be
ſchloſſen hat, die noch vorhandenen geringen Vorräte ſofort
an die Bevölkerung zu verteilen. Der Stadtrat- wurde des
halb von der Sowjietregierung in den Anklagezuſtand, verſetzt

„Gewiß, Frau Konſul
„Gut. Und ja, liebe Helma, was ich Jhnen noch ſagen

wollte nicht wahr, Sie kümmern ſich wieder ein wenig
um Felix Althoff. Er kann doch wegen ſeines Fußes nicht
am Tanze teilnehmen

Helma bückte ſich ſchnell über ein Blumenarrangement,
um ihr Erröten zu verbergen. Sie vermied auch, Vera an
zuſehen, als ſie ſagte: „Das will ich ſehr gern tun, gnädige

rau.J Vera lachte. „Gern?“ Nun, ich glaube wohl, es wäre

Jhnen lieber, ſich fleißig am Tanze zu beteiligen. Jn Jhrem
Alter iſt das ſo verſtändlich. Aber ich kann Jhnen leider
nicht helfen. Jch ſelbſt kann mich nicht viel um einen ein
zelnen Gaſt kümmern, als Hausfrau muß ich mich mit allen
beſchäftigen. Da müſſen Sie ſchon für mich einſpringen.

Helma ſchien das Geſpräch ſehr peinlich zu werden. Es
zuckte leiſe um ihren Mund, und die Röte wich nicht aus
ihrem Geſicht. „IJch verzichte wirklich gern auf das Tanzen,
gnädige Frau, und ſelbſtverſtändlich erfülle ich meine Pflicht
ſehr gern.“

„Nun, um ſo beſſer. Dann iſt ja alles in Ordnung
Jn dieſem Augenblick trat der Konſul ein, und Helma

verſchwand diskret im Nebenzimmer, froh, nicht mehr über
Felix Althoff reden zu müſſen.

Mit einem ſtolz aufleuchtenden Blick umfaßte Henrici
ſeine Frau und zog ihre Hand an ſeine Lippen. Wie
ſchön Du biſt, Vera!“

Sie ſah an ihm vorbei, weil ſie ſeinen Blick nicht er
„Biſt Du zufrieden fragte ſie zerſtreut.

Sein Auge glitt mit heißer Bewunderung über ſte hin.
Aber dann trübte ſich ſein Blick. So ſahen ſie ja die an
dern alle auch, mußte ſie nicht die Sinne verwirren und

trug.
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Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Der Gemeinde ſind zur Verteilung an die minder
bemittelte Bevölkerung überwieſen worden

60 mm Hemdentuch, 47 in geſtr. Zephier,
90 m bunter Hemdenſtoſf, 24 mm Herren
und bunte Koſtümſtoſſe, 30 im Neſſel,
90 Paar Tricothoſen, 30 Handtücher,
40 Stück Frauenjacken m. Aermel),
35 Stück Kinderfäckchen.

Reflektanten wollen ſich bis zum 20. ds. Mts. im
n ndeamt unter Angabe des gewünſchten Gegenſtandes
melden.

Jn erſter Linie werden natürlich diejenigen unbemittelten
Perſonen berückſichtigt, die bei den vorhergegangenen Ver
teilungen nicht berückſichtigt werden konnten.

Annaburg, den 18. Dezember 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 20. und Dienstag, den 21. d. Mts.

erfolgt die Ausgabe von Zuckermarken (Weihnachtszucker),
der neuen Brotkarten und Zuckermarken für Monat Ja-
nuar 1921 unter Vorlegung der Kontrollbücher. Die Ver
ſorgungsberechtigten werden wie folgt abgefertigt:

Am Montag, den 20. d. Mts.
Markt, Hindenburgſtraße 9 10 Uhr Vorm.
Torgauer- und Gärtnerſtr. 211 12 a
Friedhof- und Lochauerſtr. 12 Mittags
Holzdorferſtr. 3-4 Nachm.Töpferſtr., Baderei, Zſchernick 4 5
Feld und Almenſtraße 5— 6 u

Am Dienstag, den 21. d. Mts.
Ackerſtraße, Hofebreite u. Betgeſtr. 9 10 Ahr Vorm.
Mühlenſtr. Schweinitzerſtr. und

Gertrudshof e 12 UhrHinterſtraße 12 1 NMittagsMittelſtraße 83 4 Nachm.Planweg und am Neugraben 4 5 n
Niedere und Hoheſtraße 5 6

Die angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten.
Verſorgungsberechtigte, die an dem für ſie beſtimmten Tage
an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine
zuverläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauf
tragen, da nicht pünktlich entnommene Karten erſt nach Ab

auf der Ausgabetage gegeben werden können. Die Lebens
mittelkarten werden dem Abholenden vom Lebensmittelamt

genau vorgezählt, der Abholende hat ſich an Ort und Stelle

von e eliche Reklamationen keine Berückſichtigung finden. An
rechtmäßiger Kartenbezug iſt ſtrafbar.

Annaburg, den 18. Dezember 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Wir haben die Abſicht, bei der zuſtändigen Stelle die

Zuweiſung von Land im Siedlungswege zu beantragen.
Es wollen ſich deshalb diefenigen Einwohner, welche Land
kaufen oder pachten wollen, bis ſpäteſtens Donnerstag,
den 23. 12. 1920 im Gemeindeamt melden

Annaburg, den 17. Dezember 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Zahlung aus dem
Ausgleichsverfahren.

Nach S 296 des Friedensvertrages ſind die Verbind
lichkeiten der kriegführenden Staaten untereinander aus der
Vorkriegszeit durch ein Ausgleichsverfahren zu regeln. Der
Friedensvertrag beſtimmt, daß unſere Guthaben einfach gut
geſchrieben und ſpäter verrechnet werden, während umgekehrt
unſere Verbindlichkeiten alle Monate in ausländiſchen De
viſen voll gezahlt werden müſſen und auch bisher gezahlt
MS“SGGGG%ſ’udA-tuuuhal]retſkg,t bvv ßer
auch andere Männer den e Wunſch erwecken, ſie zu beſitzen
Verſtohlen glitt ſein Blick zu ſeinem eigenen Spiegelbild hin
über. Er ſah ſehr elegant und vornehm aus in dem gut
ſitzenden Frack. Seine breitſchultrige, noch ſehr ſchlanke Ge

ſtalt konnte ſich gut neben jüngeren Männern behaupten
Und jetzt bei Abendbeleuchtung, wirkte er noch friſch und
jugendlich. Nur der graue Schein an den Schläfen und die
leiſen Fältchen um die Augen verrieten, daß er nicht mehr
ſo jung war, als er ſchien

Aber Vera ſah nichts an ihm, wie dieſe feinen Fält
chen und den Haarſchimmer. Sie empfand mit peinlicher
Schärfe, daß er alt war gegen ſie alt. Und ihre Ge
danken flogen erbarmungslos fort von ihm, und ſie wandten
ſich voll fieberhafter Sehnſucht Heinz Althoff zu. Der paßte
beſſer zu ihr mit ſeiner goldenen friſchen Jugend, mit ſeinem
ſonnigen Lachen und den ſtrahlenden, zärtlichen Augen. Heiß
und brennend ſtieg der Wunſch in ihr auf, ſich frei zu machen
von den drückenden Feſſeln ihrer Ehe und Heinz Althoff an
gehören zu dürfen mit Leib undSeele.

Sie ſchritt ihrem Gatten voran nach dem Empfangs
ſalon hinüber, da die erſten Gäſte eben vorfuhren. Henrici
folgte ihr mit der alten quälenden Angſt im Herzen. Aber
niemand merkte ihm etwas an, als er dann neben ſeiner
ſchönen Frau die Gäſte empfing. Er war äußerlich ganz
der beherrſchte, liebenswürdig- elegante Weltmann, der für
jeden einige verbindliche Worte hatte.

Fortſetzung folgt.

der Karten zu überzeugen, da nach

worden ſind. Die Geſamtſumme unſerer Verbindlichkeiten
wird ſich nach der Umrechnung in die Auslandswährung
auf 9 Milliarden Mark ſtellen. Von deutſcher Seite iſt
nun der Antrag auf Stundung der noch zu entrichtenden
Schuldſummen geſtellt worden. Dieſer Antrag wurde jedoch
von England und Frankreich abgelehnt, während von Jta
lien die Antwort noch ausſteht. Auch ein zweiter Antrag
auf Stundung verfiel der Ablehnung. Jm Augenblick wird
noch weiter verhandelt. Eine definitive Entſcheidung iſt noch
nicht gefallen. Da binnen kurzem wieder größere Summen
fällig werden, wird durch die deutſche Regierung die Ange
legenheit auf der Brüſſeler Konferenz aufs neue zur Sprache
gebracht werden, da die Durchführung der Säche, ſo wie ſie
der Friedensvertrag vorſieht, unweigerlich den wirtſchaftlichen
Zuſammenbruch Deutſchlands zur Folge haben muß.

Hie Auslieferung der Fahnen an Frankreich.
Nach einer Pariſer Havasmeldung iſt eine neue ener

giſche Note der franzöſiſchen Regierung nach Berlin in
Vorbereitung, in der mit Nachdruck die Auslieferung der
Fahnen und Siegestrophäen von 1870 von Deutſchland ge
fordert wird. Es ſoll ſogar für die Auslieferung ein be
ſtimmter Zeitgunkt angeſetzt ſein. Laut einer Regierungs
erklärung ſind bis heute noch keine kaiſerlichen Fahnen
zurückerſtattet worden.

Deutſchlands Zahlungen.
„Echo de Paris meldet, daß für die Verhandlungen

in Brüſſel die alliierten Kabinette ihre Vorſchläge dahin
feſtſetzen, daß die erſte Zahlung Deutſchlands in Höhe von
10 Milliarden Mark bis 1. Juli 1921, die nächſte von
weiteren 10 Milliarden Mark bis 1, Januar 1922 zu
erfolgen hat.

Frankreich. Durch einen Erlaß des Miniſteriums für
öffentliche Arbeiten tritt mit ſofortiger Wirkung eine Herab
ſetzung des Kohlenpreiſes von 270 auf 245 Franken in
Kraft. Der Miniſter iſt der Meinung, daß im nächſten Jahr
W Herabſetzung auf 100 Franken pro Tonne möglich ſein
wird.

England. Wie im engliſchen Unterhaus mitgeteilt
wurde, iſt der engliſche Botſchafter in Berlin beauftragt
worden, ſofort eine Unterſuchung in der Angelegenheit des
vom Hauptausſchuß des deutſchen Reichstages bewilligten
Baues eines leichten Kreuzers anzuſtellen. Der Friedens
vertrag erlaube Deutſchland nur leichte Kreuzer, die 5000
Tonnen nicht überſchreiten, zu bauen. Die Wiedergut
machungskommiſſion, deren Aufmerkſamkeit auf dieſe Ange
legenheit gelenkt worden ſei, werde ſich mit der Frage
befaſſen.

Griechenland. Der franzöſiſche Geſandte hat dem
griechiſchen Miniſterpräſidenten Rhallis eine Note überreicht,
in der geſagt wird, daß Frankreich im Falle der Wiederein
ſetzung König Konſtantins jede weitere finanzielle Mitwir-
kung verſagt. Daraufhin ſandte Rhallis das Telegramm,
welches König Konſtantin zurückrufen ſollte noch nicht ab.

Lokales und Provinzielles.
Brotgetreiderequiſitionen. Wie die Voſſ. Zig. er

fährt, hat die preußiſche Regierung einen Erlaß herausge
geben durch den die Provinzialbehörden aufgefordert werden,
mit größter Entſchiedenheit die Ablieferung von Brotgetreide
zur Durchführung zu bringen. Die Regierung ſieht Re
quiſitionen auf dem flachen Lande in großem Umfange vor
und zwar zunächſt in jenen Kreiſen und Bezirken, die mit
d rung von Brotgetreide am ſtärkſten zurückgeblieben

nd.
Auf der Konferenz der Ernährungsminiſter in Wei

mar ſprachen ſich die meiſten Redner bezüglich eines Kuchen
backverbotes dahin aus, daß ein allgemeines Kuchenback
verbot von Reichs wegen nicht erlaſſen werden könne, ſchon
deshalb nicht, weil viele nicht bewirtſchaftete Stoffe Ver
wendung für Kuchen finden könen; hingegen war man einig
darüber, daß der Prozentſatz des zur Verwendung kommen
den Brotgetreidemehles bei den von den Konditoreien zuzu
bereitenden Kuchen möglichſt herabgeſetzt werden ſoll.

Eine weitere Erhöhung der Gerichtskoſten tritt
mit dem 1. Januar 1921 in Kraft. Die Sätze werden um
das Dreifache erhöht. Auch die Gebühren für Gerichtsvoll

zieherhandlungen ſind alsdann dreimal ſo hoch wie jetzt.
Auch die Auslagen erhöhen ſich; ſo werden für jeden Bogen
ſtatt 40 Pf. 2 M. in Anrechnung gebracht. Die Mindeſt
gebühr an Gerichtskoſten beträgt 6 M. Die Erhöhung er
folgt zur Deckung der Beamtengehälter in der Juſtiz, die im
laufenden Jahre einen Zuſchuß von 562 Millionen Mark
erfordern. Prozeſſe führen wird bald nur reichen Leuten
möglich ſein.

Dommitzſch, 18. Dez. Die Strafkammer in Torgau
verurteilte den Hufſchmied Wetzler aus Zinna, der im Juli
bei einem Einbruchsverſuch in das Jacobiſche Ziegeleigrund
ſtück überraſcht wurde und unter Zurücklaſſung ſeines Rades
und des Ruckſackes mit naſſer Wäſche entfloh, zu einem Jahre
Gefängnis. Die Wäſche hatte er in Merſchwitz geſtohlen.

Torgau, 13. Dezbr. Unter Vorſitz des Landgerichts
direktors Freytag wurde nach Eröffnung der gegenwärtigen
Schwurgerichtsperiode geſtern wieder gegen den Sattler Karl
Freytag aus Döbrichau, z. Zt. im Zuchthauſe zu Lichtenburg,
verhandelt. Es betrifft einen Meutereiverſuch, der das Schwur
gericht bereits bei der letzten Tagung beſchäftigte. Die Sache
wurde aber wegen Ladung weiterer Zeugen damals vertagt.
Der Meutereiverſuch wurde Ende Januar 1920 in Lichten
burg unternommen Die Haupttäter ſind die beiden wegen
Mordes zum Tode verurteilten Und zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnädigten Sträflinge Adam und Kellner ge
weſen Sie erhielten dafür auch je 4 Jahre Zuchthaus.

milie des Arbeiters Peinemann beſ

Die beiden Mörder behaupten, durch Karl Freytag zu dem
Ausbruchsverſuch, bei dem aber lediglich der Beamte Wutke
angefallen worden war, angeſtiftet worden zu ſein, während
Freytag verſichert, er ſei der Aufgeſtachelte, er ſei ſcheinbar
auf den Plan eingegangen, habe ſich aber zum Oberinſpektor
gemeldet gehabt, um die Sache anzuzeigen, er ſei aber dieſem
erſt nach dem Meutereiverſuch vorgeführt worden. Dieſer
Widerſpruch iſt Gegenſtand ſtundenlanger Erörterungen. Ur
teil: 4 Jahre Zuchthaus.

Eilenburg, 14. Dezember. Auf Grund einer bei der
hieſigen Firma Ortel u. Ko. (Jnhaber Alfred Rathmann)
vorgenommenen Durchſuchung wurden große Schiebungen
mit Süßſtoff, Sublimat, Kokain und Morphium im Werte
von etwa 60 000 Mark, ſowie von vielen Zentnern Getreide
aufgedeckt.

Zörbig, 13. Dez. Ein Arbeiter holte ſich nachts, um
eine warme Stube zu haben, einen Koksofen, ſetzte ihn in
Brand und ſtellte ihn neben ſein Bett. An dem Kohlen
oxydgas, das ſich beim Verbrennen des Koks bildet, erſtickte er.

Deſſau, 14. Dez. (Eine Mordtat) ereignete ſich in der
Behauſung des Tiſchlers Willy Heckert im nahen Kleutſch.
Heckert hörte, wie das Töchterchen ſeines Schwiegervaters
Schachert von ihm mißhandelt wurde. Er eilte hinzu und
ſah, wie Schachert auf dem Kinde kniete. Jn ſeiner Wut
ſchlug er den Hammer, mit dem er die Werkſtatt verlaſſen
hatte, Schachert vor den Kopf. Schachert war ſofort tot.
Heckert wurde verhaftet und dem Gericht in Deſſau zugeführt.

Halle, 14. Dez. Auf der Domäne Derben (Provinz
Sachſen) vernichtete ein Großfeuer für über zwei Millionen
Mark Getreide und eine Anzahl wertvoller landwirtſchaftlicher
Maſchinen. Man vermutet Brandſtiftung.

Halle, 14. Dezbr. Rund 800000 Mk. Reingewinn
haben die Veranſtaltungen für Oberſchleſten gebracht, davon
entfallen auf die Blumentage 65 000 Mk. auf die Haus
ſammlungen 50800 Mark und auf die hieſigen Schulen
10085 Mark.

Buttſtädt, 13. Dezbr. Bei einer Hausſuchung in einem
Nachbardorfe fand die Polizei für 500 Mark Silbergeld
und für 300 Mark Nickelgroſchen. Das Goldgeld hatte
ſicherlich noch ein beſſeres Verſteck gefunden als das Silber
geld, das ſich auf dem Boden befand.

Sangerhauſen, 14, Dezember. Sämtliche Müller des
Kreiſes Sangerhauſen erklären, daß ſie das Mehlkartenſyſtem
nicht mehr anerkenen, ſondern freie Vermahlung einführen
Ferner proteſtieren ſie dagegen, in Zukunft von Reviſions
beamten kontrolliert zu werden. Desgleichen beantragen ſie,
daß die nicht gewerblichen Schrotmühlen derſelben Kontrolle
unterliegen wie die der Müller. Bei Ablehnung der An
träge wollen ſäm liche Müller des Kreiſes am 15. Januar

ihren Betrieb ein ſtellen eBurg, 8. Dezbr Ein re für t iſt
in Altengrabow ein

Bad Harzburg, 10 De

110000 Mk verkaufen wollten t
ſich heraus, daß das Salvarſan gefälſcht war und Salicyl
enthielt. Der Drogiſt Franzreg hatte die Salichlſäure, die
einen Wert von 600 Mark hatte in der Drogerie Zahn ge
ſtohlen, zum Teil gefärbt und mit der Aufſchrift Salvarſan
verſehen.

Treffurt, 14. Dez. Billige Tapetenborte.) Um Geld
zu ſparen, verwandte ein hieſiger Einwohner für die nach
ſeiner Anſicht zu teure Tapetenborte Eſchweger Stadtgeld,
und zwar die vriginellen Fünf-Pfennigſcheine mit dem „Tüte
mann. Der Meter dieſer Geldborte kam auf 1,25 Mark
zu ſtehen.

Oſterwieck, 13. Dezbr. Einen ſchweren Verluſt erlitt
ein Schachtmeiſter, der auf dem Wege vom Deutſchen Hauſe
nach dem „Braunen Hirſch ſeine Brieftaſche mit 75 000 Mk.
Jnhalt verlor

Senftenberg, 14. Dez. Einen ködlichen Unfall erlitt
im Betriebe der Louiſe 2 der 18 jährige Arbeiter Paul Bütt
ner. Aus Anvorſichtigkeit kam er der Starkſtromleitung des
Baggers zu nahe und wurde auf der Stelle getötet.

Eine Stadt ohne Gas. Den vierten Tag war
die Stadt Reppen Donnerstag ohne Gas, da trotz aller drin
genden Anforderungen und Telegramme noch keine Kohlen
angekommen ſind. Es iſt nicht abzuſehen, wann dieſer troſt
loſe Zuſtand, der beſonders auch die techniſchen Betriebe auf
das ſchwerſte gefährdet, ſein Ende erreichen wird.

30 Gaswerke infolge des ſächſiſchen Bergarbeiter
ſtreiks ſtillgelegt. Jn den letzten Tagen ſind in Sachſen
30 Gaswerke ſtillgelegt worden. Wenn nicht bald Hilfe
kommt werden noch eine ganze Anzahl Städte folgen. Die
Verſorgung der Großſtädte mit Gas iſt auch ſchon ſtark ge
fährdet. Jn einigen Gaswerken wird bereits Holz vergaſt.
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[Eingeſandt.
Sehr geehrte Redaktion

Stets nehme ich mit Freude die Annaburger Zeitung
zur Hand, um die Vorkommniſſe der lieben Heimat in der
Fremde mit ganz beſonderem Intereſſe zu leſen. Mit Rück
ſicht darauf geſtatten Sie mir bitte zu dem Artikel „Die
programmloſen Parteien in Nr. 92 vom 17. November
im Jntereſſe einer großen Anzahl Jhrer geſchätzten Leſer
eiſige aufklärenden Zeilen bringen zu dürfen

Sie ſchreiben, daß die Deutſchnationale- Volkspartei in
Hannover den diesjährigen Parteitag unter grundſätzlichen
Forderungen Und in kritiſcher Stellung ohne ſelbſt praktiſche
Wege gewieſen zu haben, abgehalten hat. Zu dem Ver-
halten der Deutſchnationalen Volkspartei kann ich nur ſagen,
daß deren Leitung und Verhalten mit ſehr richtig bezeichnet
werden kann. Die Deutſchnationale Volkspartei verfolgt nicht
das Ziel, Miniſterſeſſel und andere gute Poſten in der
gegenwärtigen Regierung zu erringen oder ſich an dieſer zu be
teiligen, ſondern beſchränkt ſich vorläufig nur darauf, den
Weg durch Forderungen und durch die Kritik zu zeigen.
Warum ſoll die Deutſchnationale Volkspartei der gegen
wärtigen Regierung Mittel und Wege zum Aufſtieg angeben
Jſt die Deutſchnationale- Volkspartei ſicher, daß der erteilte
Weg beſchritten wird Nein! Noch iſt es nicht Zeit, zu
einer derartigen Handlung, erſt müſſen die künftigen Wahlen

ſind. Dieſe Wähler gehören ausſchließlich dem Mittelſtande
an, weil ſie in altgewohnter Weiſe der großen Aufgabe ſehr
gleichgültig gegenüber ſtehen; hierzu kommt noch eine große
Anzahl des Mittelſtandes, die ſich irrtümlicher Weiſe oder
durch ſonſtige Beeinfluſſungen bezw. ſchöne Verſprechungen,
anderen Parteien zugewendet haben, die alles tun, um dem
Mittelſtande den letzten Stoß zur Auflöſung zu verſetzen.
Daß unſer Staatskarren bis zur Achſenhöhe in den Sumpf
gefahren iſt, kann nicht in Abrede geſtellt werden, auch
nicht, daß die Rettung einzig und allein von der rechten
Seite erfolgen kann und muß. Jn welcher Weiſe der
Karren aus dem Sumpfe zu ziehen iſt, kann die Deutſch
nationale- Volkspartei der gegenwärtigen Regierung nicht
unterbreiten, weil dieſe auf alle Fälle eine Unterbindung
derartiger vaterländiſcher Beſtrebungen ſofort in Szene ſetzen
würde. Um eine künftige Unterbindung zu verhüten, iſt es
unbedingt nötig, daß die Kraft des Bürgertums, oder wie
Sie am Schluß Jhres Artikels richtig bemerken, alle an
ſtändigen und tüchtigen Deutſchen ihre Willens-
kraft und ihr Selbſtbewußtſein durch Mitarbeit bei den
nächſten Wahlen zum Ausdruck gebracht wird. Jſt die
Kraft des Bürgertums auf die Deutſchnationale- Volkspartei
übergegangen, dann wird dieſe nicht nur mit einem Reform
programm, ſondern mit der Tat auftreten und die richtigen,
ſchon jetzt vorhandenen Männer bezw. Fuhrleute zur Hand
haben, die mit Sicherheit im Stande ſind, den Staatskarren

zeigen, ob die 11 Millionen Wähler, die das Wahlrecht bei
der letzten Wahl nicht ausgeübt haben, wirklich politiſch reif

aus dem Sumpfe zu ziehen.
Karren nach erfolgter S

Jſt dies geſchehen, wird der
äuberung laufen, laufen zum Wohle

Anzeigen.
Eine komplette

Küchen-Einrichtung,
desgl. 1 komplette Schlaf-
ſtuben-Einrichtung, hell Eiche,
4 Monate benutzt, umzugs
halber zu verkaufen Anna
burg, Torgauerſtr. 9.

Angebote erbittet Helmut
Meyer, Berlin-Wilmersdorf,
Aachnerſtr. 40II, b. Dr. Wigand.

Guterhalt. Sopha
und ein Paar braune

Halb Schuhe
(Größe 36) zu verkaufen

Markt Nr. 17.
Ein gewöhnlicher ſchwerer

e o

Für die überaus zahl
reichen Glückwünſche und
Geſchenke g unſrer
Hochzeit ſagen wir hier-
durch herzlichſten Dank. i

Ernst Schuster
und Frau Martha

geb. Springer.
Annaburg, 15. Dezbr. 1920.ſo

ehe
Sonntag, den 19. Dezbr.

abends 5 Ahr findet die
Sonnkagsſchulfeier

im Bürgergarten ſtatt.
Jedermann iſt herzlich ein

geladen

S Schafpelg
für Fuhrwerker zu annehm
barem Preiſe zu verkaufen.
W. Waiſch, Torgauerſtr. 11.

Suche 20—25 Ztr.
Roggenlangſtroh

(Flegeldruſch) gegen Hafer
u. Weizenſtoh umzutauſchen
oder zu kaufen. Näheres in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

8 Wochen alte

S Ferkel
verkauft Gertrudshof.

ſannetenm ſern

Annaburg und Amgegend.
Sonntag, den 19. Dezbr.

nachmittags 3 Ahr
Versamm lung

im Gaſthof zur „Weintraube“.
Das Erſcheinen aller Mitglie

der iſt notwendig.
Der Vorstand

HrillantGlanzſlärke
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Linmpen,

Knochen,
Meta le

kauft Pilz, Neugraben 2.

Roßhagre,
Schweinrborſten

kauft zu höchſten Tagespreiſen

Braun äteme,
Bürſtenfabrikant.

Chriſthaum-
ſrhmuck

in allen Preislagen empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Handarbeiten
(vorgezeichnet) wie Deckchen,
Läufer, Kiſſen uſw. empfiehlt

A. Rasokhlce-
Hauf-Bindfaden

in verſchiedenen Stärken

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Beſtellungen auf

Schmalz
(anfang Januar eintreffend)

à Pfund 18.50 Mk.
nimmt entgegen

Herbert Karl Müller.

Sultaninen,
ſüße Mandeln

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Beſtes amerik.

Schmalz
Marke „Hanſa-Spezial“

à Pfd. 21. Mk, empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Bücklinge und

Bratheringe,
ſtets friſch, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Sonntag, den 19. Dezbr., abends 8 Uhr

findet im Gaſthof zum Siegeskranz eine

Versamm lung
der „Hürgerlichen Perrinigung“

ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

Der Vorstand

Gesellschaſtshauus,
Sonntag, den 19. d. Mts. 4 Ahr ab

W Canzkränzcehen,
wozu freundlichſt einladet H. Thielemann-

Empfehle zum Weihnachtsfeſte:
Dehten französ. Weinbrand-Kognak,

ff. dentschen Weinbrand-Kognak,
alten Jamaika-Rum-Versehnitt,

Tischwein vom Faß und in Flaſchen

ſehr preiswert. Th eobald Schunke.

Passenile Weihnaohts besehenke!

Teppiche u Läufer n Vorlagen
in Stoff, Cocos und Linoleum, ſowie

Delmenhorster Linolenm
zum Belegen ganzer Zimmer, Küchen uſw.

Wachstuch-Tischdeckhen
abgepaßt und vom Stück

in rieſiger Auswahl und beſten Friedensqualitäten.

Otto Kluge, Wittenberg, er v

aller Deutſchen. Noch iſt es Zeit: Michel Mittelſtand er
wach wahr Deine Sach!! Daß die Mehrheitsſozialiſten
in Kaſſel ebenfalls ohne Programm gearbeitet haben, iſt
ebenfalls richtig, umſomehr, da deren Programm durch die
Gegenwart klar vor Augen liegt. Gott ſei Dank, können
wir ſagen, gibt es doch in dieſer Partei heute bereifs eine
große Anzahl Männer, die den Mut haben, offen einzuge
ſtehen, daß die jahrzehntelangen Lehren und Verſprechungen
herzlich ſchlechte Früchte getragen haben, die zu genießen
einem vernünftigen Menſchen nicht länger zugemutet werden
kann. Aus Allem geht mit Sicherheit hervor, daß die
Kraftprobe zwiſchen Rechts und Links zum Austrag ge
bracht werden muß und der Mittelſtand mit aller Macht
zum Wohle des Vaterlandes und ſeines Standes zur guten
Sache ſtehen.

Hermann Heyne,
I. Vorſitzender der Deutſchnationalen Volkspartei

des Saargebietes.

Kirchliche Nachrichten.

Ortskirche: Am 4. Advents-Sonntag, vormittags 9 Uhr: Leſe
Gottesdienſt.

Jn der Schloßkirche kein Gottesdienſt
Purzien: Am T. Advents-Sonntag, vorm. 10 Uhr Abendmahls

Gottesdienſt. Herr Pfarrer Lange.
Katholiſche Kirche:

vorher Beichte.
Sonntag vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt,

Feinſte neue Apfelſinen,
neue Zitronen neue Feigen,

Wall- und Haſelnüſſe,
Tannenbaum Keks, Lebkuchen,
div. Schokoladen und Kakaos,

friſchgebrannte Kaffees
empfiehlt Theohbald Schunkoe.

e m mm meeMax Naumann
Färberei, chemische Waschanstalt

Gegründet 1829

Wittenberg, Collegienstr. 78
reinigt und färbt alle Kleidungsstücke in voll
endeter Ausführung Dniformsetoffe und Decken
werden in allen gewünschten Farben umgefarbt,

mm mee m mee e
e

Nähmaschinen,
Fahrräcler, Centrifugen,

Schrotmühlen,
Sprechapparate und Platten,

r Spiel waren
in größter Auswahl empfiehlt

Markt 20. Fritz Rödler.

Spielwaren
ſowie andereGeſchenkartikel

empfiehlt

A. Raschlce, Annaburg.

Zahmn-Atelier
Wilhelm Schroedter, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich

empfiehlt ſich zur Behandlung aller ZahnkrankK-e Blomben in Porzellan Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betünbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes-
o Sprechſtunden täglich 9 12, 3-6 Uhr.

Telephon Nr. 33.

G

c

Bin Weihnachtsgeschenk:

Moderne Briefpapiere
in Kassetten

sind in großer Auswahl in
aparten Mustern und guten,
schreibfähigen r ein
getroffenH. Steinbeiß, Papierhandiung

S

De Große Auswahl in
ff. Zigarren und Zigaretten

J. G. Hollmig's Sohn.
ür ſeine Tauſend verkrüppelte Pfleglinge

(Krüppelkinder, Sieche, Jdioten) bittet herz

empfiehlt

lich um Weihnachtsgaben.
D. Branun, Superintendent

Krüppelheim Angerburg Oſtpr.



am Sonnabend, den 18. Dezember,

Großer öffeullicher Vortrag
abends

im „Bürgergarten“ zu Annaburg.

Die Welt ist zu Ende!
Millionen der gegenwärtig lebenden Menſchen werden mont ſterben

Was folgt mmDie Auferſtehung der
Wann, wie und wo findet dieſelbe ſtatt

Toten!
Bibliſche Beweiſe und Erklärungen!

Veranstaltung der Internationalen Vereinigung
ernster Ribelforscher. JRedner: Karl Labuſchewsky eDe Eintritt freiEintritt frei

Berlin.

Sehr wichtig für Jedermann!
Chriſten des 20. Jahrhunderts wacht auf und erkennt an den gegen

wärtigen Zeichen der Zeit Eure nahe Erlöſung!

EdelShag

Es

zellan, Glas

S z

Zum Weihnachtsfeſte:
Bringe mein reichhaltiges Lager in

Tafel u. Kaffee Servicen
fowie ſämtliches Gebrauchsgeſchirre in Por

und Steingut,

Amsichts Post arten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung
St t ohne Altersunterſchied ſehr bald zu

deſſelben im Breſumſchiag a koſtenlos zu.

H. Steinmeier, u

ohne Anſtaltsbeſuch.
Sende jedem

Tun herorstrhenden ſeiinuchtotent

empfehle mein Lager in

Aiqarren
reine, durchaus reelle, äußerſt preiswerte Fabrikate von
55 Pfg. an aufwärts in 25, 50 und 100 Stück-Packung.
Aigaretten, altbekannte erſtklaſſ. Marken

Grob, Mittel und FeinRauchtabake, u Frt
Rollentabak, prima Qualität.

bar arten i Lrrenſabrit
Annaburg.

beſeitigen, ohne Berufsſtörung und

S. R. PIntereſſenten meineBroſchüre et die Urſache d s

Stotterns und die Beſeitigung

Pianos,
Harmoniums

zu ſoliden Preiſen.

Ferner ein ſehr preiswerter
Stutzflügel

zu verkaufen.

Musikhaus Horn
Wittenberg

Collegienſtraße 29.
Telephon 707.

Größtes Spezialgeſchäft
am Platze

e

Zahn-Atelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn Schüttauf.
Telephon 27.

Sprechſtunden f. Zahnkranke:

und 2——6 Uhr nachm.

B. Fang „prakt. Dentiß
ittenberg.

e

Magni- Würze,

Maggi- Suppen

wieder in Friedens Qualität
zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.
Flüssigen Beim
empfiehlt Herm Steinbeiß.

Jeden Montag v. 9--1 Uhr

Gute Romane und
Erzählungen
gugendöſchriften

Bilderbücher

Malbücher
Kochbücher

Kochregzeptbücher

SGeſangbücher

Notigzbücher

Für den Weihnachtstiſch!
Bilder
Briefpapier

in Kaſſetten
Blocks und loſe

Brieföffner
Petſchafte

Siegellack
in Käſten und loſe

Schreibmappen

Schreibunterlagen

Schreibzeuge
in Metall und
Schwarzglas, hoch
elegant

Photographie
Kahmen

Poſtkarten Albums
Poeſte- Albums

Handöſchuhkäſten

Wandöſprüche

Hermann Steinbeiß
Buchhandlung Papierhanölung.

De

Tabak
in verſchied. Preislagen:

50 Gr. Mk.Profitta 100 Gr. 5. Mk.
Elubtabak 100 Gr. 6. Mk.
Kekordtabak 100 Gr. 6.50 Mk.

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Gummi-
Hoſenträger

und

Strumpfhalter
h in allen Preislagen empfiehlt

A. acenre.
alle Artikel für Reſtaurateure 34
in empfehlende ErinnerungRieh. Aülport, Vorzellan Malerei

Tore ſtr

Schmidt'sZahn Praxis
essen, Telephon r. 91

Sprechstunden:
I 12. 24, Sonnt. 9 18 Du

Kittwochs geschlossen.
Künstlich. Anhnersataz, Zahn-

ziehen mit Betäahbhung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die handkrauken
Kasseon Torgau

FVVVVVvvvv
Draeſel Rlechtensalbe

bei Bartflechte, Flechten
und Hautausſchlägen aller
Art, Miteſſer.
Verſand: Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

Hoſe Mk.

5
ehtee h

Bin vom 20. his einschließl.
28. Dezember

Verreist.
Hans Malmoedeée, Dentist.

5atte t. z Ia
Bringe mein reichhaltiges Lager in

Eigarren von 55 Pfg. an auſ
n 45 und 50 Pfa

Weihnachts- Prä ſenttiſtch
zu 10, 20 und 25 Stück Packung

in verſchiedenen Preislagen

Cigarren und Cigaretten-Spitzen,
Tabakpfeifen Shagpfeifen,

echte Bruyéère-Pfeifen,
Cigaretten-Etuis und Spazierſtöcke.

Louis Hofmann
Cigarren und Tabakfabrik

eesse eMediziniſche
Teerſchwefel Srife,

Gall-Seife,
vorzüglich geeignet zum Reinigen
farbiger Stoffe, empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

890
Woll. Strümpfe

ſowie warme

e Unterkleidung e
für Damen, Herren u. Kinder
empfiht Rasehke.

Radfahrer!
Fahrradmäntel 75. M.
Fahrradſchläuche 26 M.

(alle Größen vorrätig)
garantiert in prima Gummi
kauft man am beſten nur im

Spezial Geſchäft
H. Biecdlev, Halle a. S.

Gr. Steinſtraße 35.
Nur Gummi-Geſchäft.

Verſand franko per Nachnahme.
Nichtgefallendes nehme zurück.

en

Torgauerſtr. 20 Annahurg Torgauerſtr. 20

Tannsgnagsenns 3

Sonntag, den 19. Dezbr., abends 8 Ahr:

Wohltätigkeits Vorſtellung

unter Mitwirkung der Rohr'ſchen Kapelle
(verſtärktes Orcheſter).

Spannender Senſations Roman in 4 Akten.

Jn der Hauptrolle: Lotte Neumann.

Soehwen contra Vestenberg.
Luſtſpiel in 3 Akten.

r Keine Gültigkeit.
eaneengeIII

z
mannas

S

zum Beſten der notleidenden Kinder
der Kreisfürſorge des Kreiſes Torgau

Akten 115.
Vorzugskarten haben zu dieser Vorstellung

h

annaburger liehtspietaus

MEEEREEEL—E—XEE«MEEEIIIIEIIIIIIIIIIIII

ehe
Redaltion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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